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Erstkommunionfeier der 
Rurtal-Schule 

Mit dem Lied Wir feiern heut ein Fest und kommen hier zusam-
men  begann nach dem Einzug der Kommunionkinder am 6. 
Juni 2004 die Erstkommunionfeier in der Pfarrkirche St. Aloysi-
us Oberbruch.  Diakon Derichs, Ilka Komischke, Irene Stienen 

und Josefine Jansen hatten die Schüler/innen auf diesen großen Tag vor-
bereitet. Dekan Meis über-
nahm die liturgische Lei-
tung der Messe. Auf der 
Gitarre begleitete Volkmar 
Gilleßen einige Lieder. 
Frau Kohnen, Herr Nemati, 
Sven Lenzen, Marco Müller 
und Enrico Rosenberg 
sprachen die Fürbitten. 
Die Bildergeschichte 
Jesus kehrt bei Zachäus 
ein , die durch die Kommu-
nionkinder dargestellt wor-
den war, spielte eine wich-
tige Rolle  im Kommunion-

gottesdienst. Damit sollte ausgedrückt werden, dass Gott alle Menschen 
annimmt, egal welche Eigenschaften sie auch besitzen.  
Mit dem Schlusslied Gottes Liebe ist so groß endete schließlich der Got-
tesdienst.    
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Termine: 

Donnerstag, 22.07.04,  Beginn der 
Sommerferien 

Montag, 6.09.04, erster Schultag 
nach den Sommerferien 

Montag, 20.09.04, Klassenpflegschaft 

Donnerstag, 30.09.04,  Schulpfleg-
schaft 

Montag, 18.10.04, Beginn der Herbst-
ferien  

R u r t a l -Sc h u l e 

Sc h u l e f ü r Ge i s t i g b eh i n d e r t e 

d es K r e i ses H e i n sb e r g 
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Preis Filantrop 2004  
Russische Stiftung zeichnet  Musikprojekt Sp u r e n l e g e n i n M o sk a u  

Eine unglaublich wertvolle Ehrung und ei-
ne wunderbare Anerkennung ihrer 
deutsch-russischen Partnerschaftsarbeit 
erfuhren wir in diesen Tagen in Moskau 
die Rurtal-Schule Oberbruch, Schule für 
Geistigbehinderte des Kreises Heinsberg, 
und das Heilpädagogische Zentrum (HPZ) 
Pskow. Ihnen wurde der Award 
Filantrop , ein hoch angesehener interna-
tionaler Kunst- und Kulturpreis der gleich-

namigen Moskauer Stiftung verliehen. 

Der Filantrop ist ein weltweit einzigartiger Preis, 
der eigens für Künstler mit Behinderungen ge-
schaffen wurde, um ihnen Hoffnung, Lebenssinn 
und Selbstbewusstsein zu geben und ihren Platz 
in der Gesellschaft zu stärken. Er wurde nun nach 
2000 und 2002 zum dritten  Mal ausgeschrieben.  
Für die Bereiche darstellende Kunst, Malerei und 
Poesie hatten sich insgesamt 1208 Künstler und 
Künstlergruppen aus 13 Ländern beworben, die 
meisten natürlich aus der Russischen Föderation. 
Eine hochkarätig besetzte Jury mit berühmten 
Moskauer Schauspielern, Musikern, bildenden 
Künstlern und Schriftstellern zeichnete die Pop-
Rock-Gruppe MbI BMECTE 

 

Wir zusammen  von 
Rurtal-Schule und dem Heilpädagogischen Zent-
rum Pskow im Bereich darstellende Kunst mit dem 
Sonderpreis für ein besonders innovatives und ori-
ginelles künstlerisches Werk" aus. 
Diese deutsch-russische Schülerband fand sich bei 
den großen gemeinsamen Musikprojekten von 
Rurtal-Schule und HPZ im Mai 2001 und 2003 in 
Pskow zusammen und begeisterte dort mit bewe-
genden Auftritten vor mehreren tausend Zuhörern. 

Die Jury schrieb als Begründung für die 
Auszeichnung: Das ist ein neues, originel-
les und effektvolles Projekt, bei dem sich 
Kinder mit geistigen Behinderungen nicht 
als minderwertig empfinden, sondern umge-
kehrt, sie werden als kompetente Musiker 
bewundert. Sie arbeiten zusammen mit 
nicht behinderten Gleichaltrigen und Er-
wachsenen. Die Gruppe MbI BMECTE 

 

Wir zusammen zeigt anschaulich, dass die 
Kunst keine Grenzen kennt 

 

keine sprach-
lichen, keine nationalen, keine menschli-
chen.

  

Die Preisverleihung für insgesamt 36 Preis-
träger fand als gesellschaftliches Ereignis 
ersten Ranges auf historischem Boden im 
prall gefüllten Staatlichen Akademischen 
Maly Theater Moskau statt, das mit so gro-
ßen Namen wie Puschkin, Tolstoi und Dos-
tojewski eng verbunden ist.   

Es waren aufregende Momente für alle 
Preisträger in den einzelnen Kategorien, als 
sie aus der Hand berühmter Persönlichkei-
ten aus Kunst, Politik und Gesellschaft auf 
der Bühne in einer eindrucksvoll gestalteten 
Feier ihren Preis, eine Statue und eine Ur-
kunde, erhielten.   

Die Verleihung des Filantrop ist eng ver-
bunden mit den großartigen Leistungen der 
Schülerband Rur-Rock 

 

Wir zusammen , 
der Integrationsband der Rurtal-Schule mit 
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 Aktive Freizeitinitiative im Förderkreis 

Die Verleihung des Filantrop ist eng verbunden 
mit den großartigen Leistungen der Schülerband 
Rur-Rock 

 
Wir zusammen , der Integrationsband 

der Rurtal-Schule mit Schüler/innen der benach-
barten Hauptschule Oberbruch, die seit mehreren 
Jahren über die Grenzen hinweg Furore macht.   

Ein weiteres großes Ereignis kündigt sich an! Es 
war ein unerfüllbarer Wunsch, die Rur-Rocker 
während der Preisverleihung in Moskau auftreten 
zu lassen. Jedoch fast gleichzeitig mit der  Preis-
verleihung erhielt die Rurtal-Schule von der Kul-
turstaatsministerin im Kanzleramt, Frau Christina 
Weiß, die Nachricht, dass Rur-Rock 

 

Wir zu-
sammen ganz off iziell in das Re-
gierungsprogramm Deutsch-Russische Kulturbe-
gegnungen 2003/2004 mit dem Ziel eines Gast-
spiels in Moskau aufgenommen wurde. Eine klei-
ne Sensation, aber auch hochverdient! Die Stif-
tung Filantrop hat die Rur-Rocker bereits zu 
einem großen Konzert in Moskau Anfang Oktober 
oder Anfang Dezember eingeladen und wird dabei 
als Veranstalter für eine perfekte und öffentlich-
keitswirksame Organisation sorgen.  

Ein Traum könnte mit dem Auftritt in der russi-
schen Metropole in Erfüllung gehen, der neben 

der Darbietung stimmungsvoller Musik eine De-
monstration des Menschseins, der Menschen-
würde und der Begegnung von und mit jungen 
Menschen mit und ohne Behinderung sein soll, 
um die Botschaft MbI BMECTE 

 
Wir (gehören) 

zusammen lebendig werden zu lassen. Die 
Schülerinnen und Schüler der Band Rur-Rock 

 
Wir zusammen träumen von dieser Konzert-
reise nach Moskau und suchen nach Sponso-
ren, die bei der Finanzierung ihres Traums hel-
fen.   
Bernd Schleberger 

Am 17. Januar 2004  begann die 
Freizeitinitiative mit ihren Freizeitan-
geboten für Schülerinnen und Schü-
lern der Rurtal-Schule. Inzwischen 
können die Initiatoren auf sechs er-
folgreiche Angebote zurückblicken. 

Insgesamt xx Schüler/innen nahmen an den bis-
herigen Aktivitäten der Freizeitinitiative teil. Nach 
einer Disco, einem Spiele-Nachmittag, einem Ki-
nobesuch, einem Spaziergang mit Eisessen und 
einem  Zoobesuch in Odenkirchen soll das Schul-
jahr am 17. Juli 2004 mit Spiel und Spaß im Frei-
en abschließen.   
Der gemütliche Teil soll dabei auch nicht zu kurz 
kommen.  So wird es leckeres Grillgut und gute 
Getränke geben.  

Wir bedanken uns herzlich bei den Eltern und 
Lehrer/innen der Freizeitinitiative und hoffen, dass 
dieses gute Beispiel weiterhin Schule machen 
wird. 
Die Mitgliedschaft im Förderkreis  unterstützt auch 
die Freizeitinitiative und sollte deshalb selbstver-
ständlich sein.  
Im kommenden Schuljahr 2004/05 sollen weitere 
Angebote folgen. Der Erweiterungsbau mit der 
Aula wird zudem neue Möglichkeiten bieten.  

Eisessen im Odenkirchener Zoo 
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Zirkus Saus & Braus 
Ein Projekt der Vorstufen 

Bereits während des zweiten Schul-
halbjahres haben die Schüler der Vor-
stufen in ihren Klassen zum Thema 
Zirkus gearbeitet. Es wurden Bücher 
gelesen, typische Zirkusfiguren be-
sprochen, gezaubert, Kunststücke ge-
probt und Tiere wie Löwen, Elefanten 
und Pferde dressiert . So konnte jeder 

Schüler schon vor der Projektwoche Ende Juni ein 
wenig Zirkusluft schnuppern. 

In der Projektwoche haben die Schüler sich dann 
nach individuellen Interessen und Vorlieben einer 
der fünf Projektgruppen angeschlossen. In der 
Projektwoche wurde intensiv für den großen Auf-
tritt geprobt. Eine Gruppe lernte das Zaubern. Die 
nächste Truppe übte eine Raubtiernummer ein 
und eine weitere Gruppe studierte eine Pferde-
dressur ein. Weiterhin übte eine Gruppe vielerlei 
artistische Kunststücke ein, während eine fünfte 
Gruppe mit Bändern und Tüchern illusionäre Dar-

bietungen probte. Das Arbeiten in den einzelnen 
Gruppen bereitete den Schülern und den Lehrern 
großen Spaß. Aufgeregt fieberten alle der ersten 
Vorstellung entgegen, zu der alle Klassen der 
Schule eingeladen waren.  

Die Zirkusvorstellung in der Gymnastikhalle wur-
de ein großer Erfolg und diente den kleinen 
Künstlern zugleich als Generalprobe für die zwei-
te Aufführung, zu der die Eltern der Vorstufen-
klassen eingeladen waren.   

Als Höhepunkt der Projektwoche durfte ein  
echter Zauberer begrüßt werden. Er ließ für 

und mit Kindern auf wundersame Weise Gegens-
tände verschwinden oder Dinge hervorzaubern. 
Alle durften lachen, staunen und träumen mit 
dem großen Tullino: 

 

Ein ungeklärtes Geheimnis 
schenkt uns oft mehr Schönheit und Freiheit, als 
seine Lösung uns geben kann.

 

Stefanie Schell 


